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i W 496 . Krake , Mittwoch , den 25 . August 1880 . 5 . Jahrgang .

s Politische Übersicht .
s

* Der Kaiser hat am 18 . August aus Anlaß
1 der zehnjährigen Wiederkehr des Schlachttagcs von
! Gravelotte an den König von Sachsen und den
! Großherzog von Hessen eine Anerkenmmgs - und Dauk -
i Depesche gerichtet , für die hohen Leistungen ihrer

Truppen in jener Schlacht . Die Telegramme wnr -
den den betreffenden Truppentheilen durch Tagesbe -

! fehl bekannt gegeben .

(
* In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen hält

man - es für gewiß , daß Fürst Bismarck die Absicht
, habe , Herrn von Bennigsen die Nachfolge

Hosmanns anzubietcn , um auf diesem Wege die
nätioualliberale Partei mit den beiden conservativen
Parteien zu - einer festen Majorität zu verbinden .

! Der Plan soll sogar schon älteren Datums sein . Der
Einwand , daß im Reichstage nach der Abtrennung
der Herren von Forckenbeck und Genossen die Coa -
lition der genannten Parteien nicht über die absolute
Majorität verfüge , ist allerdings nichtzurückznwciscn ,

i man tröstet sich in Rcgierungskrciscn aber mit der
' Erwartung , daß bei dm nächsten Neuwahlen die Par¬

tei Bennigsen unter dem « chutz und Schirm des
Reichskanzlers im Stande sein werde , sich in geeig¬
neter Weise zu verstärken . Das Bekanntwerdcn die¬
ser Absichten scheint den unmittelbaren Anlaß zu der
bevorstehenden Spaltung der nationalliberalcn Frak¬
tion gegeben zu haben .

* Der diesjährige nordwcstdentsche Prote¬
st ante » tag soll am 5 . October in Bremen ab¬
gehalten werden .

.
*

^
Marine . S . M . Kanonenboot » Iltis " , 4

> Geschütze , Commandant Capilänlicutenant Klausa , ist
am 19 . d . Mts . in Aden eingetroffen .* Die für die europäische Flottendcmonstration
in Dulcignu bestimmten italienischen Panzer -
freg atten „ Roma " und » Palestro « sind unter dem
Commando des Admirals Fiucati am 20 . ds . in

Palermo zu dem englischen Mittelmeer - Geschwader
gestoßen .

*
Aehnlich wie jüngst Gambetta scheint auch

Präsident Grevy abwiegcnd wirken zu wollen . Er
traf gestern in Dijon ein und wurde auf dem Bahn¬
hofe von den Spitzen der Behörden und von der
zahlreich versammelten Bevölkerung begrüßt . Der
Maire von Dijon bewillkommnete den Präsidenten
mit einer Ansprache , auf welche Grevy antwortete ,
indem er für den ihm bereiteten sympathischen Em¬
pfang seinen Dank und sein Vertrauen auf die Weis¬
heit Frankreichs aussprach und erklärte :

» Wir lassen uns weder zur Ungeduld , noch
zur Uebertreibung , noch zur Gewaltthätigkeit Hin¬
reißen ; die glückliche Aera , in welche wir eingc -
treten sind , wird sich nicht schließen . "

Die Rede des Präsidenten wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Aber wenn man genauer zu¬
sieht , warnt er auch nur vor Ungeduld , Ucbertrei -
bung und Gewaltthätigkeit — im Grunde scheint er ,
wie Gambetta , der Meinung zu sein , daß die Re¬
vanche - Idee nicht ans dem Auge zu verlieren sei ,
nur dürfe man die Geduld nicht verlieren .

* Die agarischcn Ausschreitungen in Ir¬
land mehren , sich - An zahlreichen Stellen sind in
der vorigen Woche Häuser augezündet und in Asche
gelegt worden . In verschiedenen Orten will mau
Leute bemerkt haben , welche als senische Emissäre zu
erkennen waren . In Dublin sollen einige von ihnen
400 gute Feuerwaffen angetanst haben . In Glas¬
gow fanden am Sonnabend ernstliche Ruhestörungen
statt . Etwa 10,000 Horns Kollers , welche von einer
Demonstration kamen , trafen ans dem Heimweg mit
einer Orangisten - Loge zusammen , die ein gelbes Ban¬
ner entrollt hatte . Es kam zu allgemeiner Schlä¬
gerei , wobei 70 Polizisten , welche die Ruhe Herstellen
wollten , vollständig überwältigt wurden . Ein Ge¬
heimpolizist erhielt mit einem Speer einen Stich in
den Kopf ; ein Konstabler wurde gleichfalls sehr schwer
verwundet . Acht weitere Beamte sind mehr oder

weniger schwer verwundet . Nachdem , die Polizei Ver¬
stärkung erhalten hatte , wurden etwa 20 Verhaftun¬
gen vorgenommen . Später wurde der Kampf in

Glasgow von Neuem ausgenommen , ohne daß es
dabei aber zu ernsten Verwundungen kam . Aus Por -
tadown wird ebenfalls ein blutiger Strauß zwischen
Homs -Rrllers und Orangisten gemeldet .

*
Nach einer amtlichen englischen Meldung aus

Afganistan ist die Lage in Kabul in : Allgemeinen
eine befriedigende , obwohl einige unbedeutende Ruhe¬
störungen vorgekommen sind . Rur die unteren Elasten
der Bevölkerung zeigen eine feindliche Gesinnung ge¬
gen die Engländer ; voraussichtlich dürfte indessen
General Roberts vor seinein Eintreffen in Ähelati -

gilzai ans keinen Widerstand stoßen .
* Die Antwort der Pforte auf die Coüectiv -

note der Mächte in Bezug auf die Grenzregulirung
mit Montenegro erklärt , der Sultan sek zur Ab¬

tretung Dulcignös entschlossen . Die neue Grenze von

Podgorizza bis zum Scutari - See müsse jedoch an
Ort und Stelle nach den durch den Berliner Vertrag
angegebenen Punkten tracirt werden . Zugleich ver¬
langt die Pforte die Verlängerung des . Ueberliefe -

rungstermins ; da 21 Tage zur Durchführung der

Abtretung ungenügend seien . Falls die Mächte
diesen Vorschlag nicht annähmcn und Montenegro
mit Unterstützung der Mächte etwa Dulcigno ge¬
waltsam nehmen wollte , so würde die Pforte an kei¬
ner derartigen Zwangsmaßrcgel theilnehmen .

* Einem langen Berichte , der uns aus Salo -

nichi vom 10 . d . M . vorliegt , entnehmen wir die

interessante Mittheilung , daß die Bulgaren und
Griechen dort einander feindlicher gegenüöerstehen ,
als beide Nationalitäten den Türken , In nichts we¬
niger als christlicher Bruderliebe mißgönnen die Grie¬
chen den Bulgaren und umgekehrt jeden Bortheil ,
so daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist , es

möchten sich die bulgarischen Bevölkerungselemente
mit aller Entschiedenheit dem Hcimfall von Thessa¬
lien und Epirus an Griechenland widersetzen . - .

Eine silberne
Erzählung von Ferd . Gilles .

^ (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

Sie kehrte in den Salon zurück , wo der Haupt¬
mann auf Antwort wartete .

! » Indem
'

ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank
- ausspreche , Herr Hauptmann , für Ihre große Fremid -

- - llchkeit, " sagte sie , » möchte ich Sie zugleich bitten ,- doch die Güte haben zu wollen , meinem Manne zu
j sagen , daß ich ihm sehr verbunden bin für seine ver¬

trauensvollen Zeilen , ich würde mich in seinen Willen
> fügen . Wollen Sie diese kleine Botschaft ausrichten ,
! Herr Hauptmann ? Ich weiß eigentlich nicht , wie
> ich so anmaßend sein kann , aber — »

,
» O , bitte , gnädige Fra » , ich stehe mit Vcrgnü -

I SW zu Ihren Diensten ! « antwortete jener höflichund mit zartem Taktgefühl weitere Redensarten ver¬
meidend , empfahl er sich alsbald .
. .

» Die Würfel sind gefallen ! " sagte Therese , als
- Iie wieder allein war . Sie klingelte dem Mädchen" und bemerkte demselben , daß sie heute für Niemanden

zu sprechen wäre . Dann zog sie sich wieder in ihr
! Kabinet zurück .

" So schnell konnte also ein Glück zerstieben , das
l sch unwandelbar wähnte ! O,alle menschliche Glück -

seligkeit ist ein Wahn , ist Sirenengesang , der uns in
den Abgrund der Verzweiflung lockt . — Ich habe' hn so heiß , so innig und — treu geliebt , und er

konnte bei dem ersten kindischen Anlaß ein Tyrann
werden gegen mich und gegen sich selbst — das ist
des Schicksals Tücke ! Gut , ich widersetzc mich Dir
nicht , grausames Schicktal , wenn der starke Mann
Dir unterworfen ist , so muß auch das schwache
Weib Dir weichen . Du hast den stolzen Bau mei¬
nes Glückes zertrümmert , warum hast Du mich nicht
begraben unter seinen Ruinen ? Du grinsest mich an ,
und ich muß mich fügen ! » Sie sprach diese Worte
im Tone der Verzweiflung . Nach einer Weile fuhr
sie fort :

» Ich muß dieses Haus verlassen , dieses Haus ,
in dem ich so glücklich war , in dem ich jetzt so un¬
endlich unglücklich bin ! Ich werde es verlassen , mor¬
gen am Tage werde ich diese Schwelle fliehen . Doch
wohin soll ich mich wenden , die ich weder Eltern
noch Verwandte habe ? Ich stehe allein und verlassen
in dieser großen , unseligen Welt — nein , bleibt mir
nicht sein Kind , mein Kind ? Ja , mein Kind wird
bei mir sein , als das sprechende Monument früherer
und der Born zukünftiger Glückseligkeit , denn in
meiner Therese soll mein Glück wieder aufleben !
Dank Dir , Kuno , daß Du mir wenigstens meine
Tochter gelassen hast ! Dieser meiner Tochter soll
mein ganzes ferneres Leben angehören , ich werde
mich mit ihr an einen einsamen , stillen Ort zurück -

ziehcn und dort ganz ihrer Erziehung leben . Dank
Dir , Kuno , das war Dein altes , treues Herz , wel¬
ches Dir den Gedanken eingab , mir mein Kind zu
lassen ! .

—

Sie stand auf und ging zu dem Lstttchen , in

dem die kleine Therese in kindlicher Unschuld schlum¬
merte . Die Mutter bedeckte das schlafende Kind
mit heißen Küsten ; dann weinte sie, daß rhre

'
Thrä -

nen in Strömen herabflosten auf das Bett der ah¬
nungslosen Kleinen . — '

Am Nachmiltage des nächsten Tages reiste sie
mit ihrem Kinde ab . Eisenbahnen gab

' s damals

wohl schon , aber in jener Gegend noch nicht, , sie . fuhr
deßhalb iu einem Miethwagen davon . Vorher hatte
sie noch einige Zeilen an ihren Mann gerichtet , die

sie auf seinem Schreibpulte liegen ließ . Sie nahm
herzlichen Abschied von dem ehemaligen Ideale ihres
Herzens , vermied es aber sorgfältig , den Grund der

Trennung auch nur mit einem Worte zu berühren .
Sie schrieb nur : » Du hast es gewollt , es sei denn ! "

In einer Nachschrift bat sie Rheinfeld , mit dem

Rechtsanwalt Köster ihre Verhältnisse zu ordnen , sie
würde diesem ihre Adresse mittheilen , indessen wünsche
sie , daß er , Kuno , nicht nach ihrem Aufenthaltsorts
forsche . Sie werde fern von aller Welt an einem

stillen Fleck nur ihrem Kinde leben .
» *

*

Als der Hauptmann Rheinfeldt die Antwort sei¬
ner Frau überbrachte , fuhr dieser jäh auf und blickte
den Hauptmann wild an .

» Wissen Sie , was Sic mir da für eine Nach¬
richt bringen ? " fragte er dann , indem er sich verge¬
bens zu lachen bemühte .

» Nun , sich dächte , eine günstige , lieber Rhein¬
feld ! " anlwortete Buchholtz .



* In den Bereinigten Staaten beginnt in

den nächsten Tageit
" der große Wahlkampf . Die

Wahl wird durch vom Staate erwählte Eleciorcn ,
jetzt im Ganzen 369 , vollzogen ; -18b bilden also die

absolute Mehrheit . Von jenck
'

ersten Ziffer
'

stellt der

Norden 231 , der Süden 138 ; die letzten Stimmen

sind dem dcmocratischen Hancock
'

sämMklich sicher ;
der Kampf wird sich also um eine verhälknißmäßig
kleine Stimmenzahl drehen . Wahrscheinlich bringt
der früher democratisch gewesene , seht zweifelhafte
Staat Newyork die Entscheidung . Für die Repu -

blicaner werden dabei die mehr als 90,009 Beam¬
ten der Bereinigten Staaten , deren Stellenbehanptung
von dem Partcisiege abhüngt , für die Dcmocraten
die noch zahlreicheren alten Soldaten eintreten , die

an dem berühmten nordstaatlichen Feldherrn hängen ,
während sich Garfield durch Gründerwescn verun¬

glimpft . Man kann sonach ans einen hartnäckigen
Wahlkampf gefaßt sein , — Der Staatsscretär des

Auswärtigen , Ewarts , hat ein Rundschreiben an die

Seemächte gereichtet , in welchem dieselben cingeladen
werden , Delegirte zu einer in Washington am 1 .
Januar 1881 abzuhaltcnden internationalen Ge -

sundheitconferensz zu entsenden , welche den Zweck
haben soll , für Mittheilungen über den jeweiligen

Gesundheitszustand der unter der Jurisdiction der

betreffenden Mächte stehenden Häfen , sowie der von

diesen Häfen kommenden Schiffe ein System einzu -

führcn . Es wird den Mächten anheimgestellt , an¬

statt des vorgeschlagcnen Termins für den Zusam¬
mentritt der Conferenz einen anderen ihnen besser
convcnircnden Zeitpunct in Vorschlag zu bringen .

Die BkZirks -Thierschau und
LandwirlhschaWche Ausstellung

zu Krake
am 22 . und 23 . August 1880 .

Erster Tag
Vom schönsten Wetter begünstigt , wurde heute

Morgen um 8 Uhr die mit der Bezirks - Thierschau
verbundene Ausstellung eröffnet . Der Besuch war
des Morgens und in den ersten Stunden des Nach¬
mittags nur unbedeutend , von 4 Uhr an aber desto
geößer . Die Ausstellung ist recht gut beschickt . Die
eine Hälfte des Hammes ist mit Buden , darunter
Schau - und Sängcrbnden dicht besetzt , die andere

Hälfte nehmen die Maschinen , landwirthschaftliche
Gerüche und das Geflügel ein . — Beim Nundgange
trifft man zunächst im unteren Saale der „ Bereini¬

gung
" die Ausstellung von Blumen und landwirth -

schastlichen Producten an . Diese Abtheilung weist
nicht nur viele Nummern , sondern auch viele recht
schöne Collectivausstellungen von den seltensten und
gewöhnlicheren Blumen auf . Wir erwähnen hier nur
ein SortimentFarren , 18 Exemplare , ausgestellt von
von Frl . Groß , Brake , mehrere Gruppen Blatt¬
pflanzen , Palmen , Myrthen und Gnmmibäumen , au¬
ßerdem noch eine Gruppe voll blühender Oleander .
Unter den vielen Sortiments Gemüse bemerkt man
Kopfkohl , Kohlrabi und Rüben von ungewöhnlicher
Größe , ferner Kartoffeln von den feinsten bis zu den
gröbsten Sorten , Bohnen Blumenkohl , Wurzeln in

Prachtexemplaren . Ackerproduckte sind namentlich von

„ Ja , die Nachricht ist in der That günstig !" er¬
widerte der Gefangene , indem er sich auf die Lippen
biß , er hatte eiuen reumüthigen Brief , er hatte eine
offene Erkärung von Therse erwartet , und sie — wich
ihm stolz aus . Wie sollte er das verstehen ? Er
wünschte nicht , daß der Hauptmann sein Innerstes
errathe , er lenkte deßhalb das Gespräch aus ein an¬
deres Themas .

.„ Wie geht es dem Assessor ? fragte er gleichgültig .
, Er ist außer aller Gefahr , so daß wir Sie

vielleicht in einigen Tagen entlassen dürfen . "

, ,So , so ? "

„ Sic freuen sich dessen nicht ? "
" Ganz gewiß ; denn ich hatte nicht die Absicht ,

einen Menschen zu tödten , sondern ich folgte nur dem ,
unwiderstehlichen Triebe , meine Ehre zu rächen , die
Mer so bübisch zu beschimpfen gewagt hatte !"

„ Nun , die Sache ist noch nicht aufgeklärt . Viel¬
leicht beruht . Alles auf einem Jrrthume Ihrerseits . "

» Noch nicht aufgeklärt ? Jrrthum ? Ha ! es wäre
schrecklich ! " Rhcinfeld stützte den Kopf in seine Hand
und versank in tiefes Brüten , ganz vergessend , daß
er nicht allein war . Der Hauptmann ließ ihn ruhig
gewähren . » Diese Stimmung ist heilsam, " dachte
er , möge er nur darüber nachstnncn , was er gethan ! "
dann entfernte er sich leise .

» Die Sache ist noch nicht aufgeklärt ! " wieder¬
holte Rheinfeld , « habe ich denn nicht deutlich gehört ,
wie sie sich von ihm eine Liebeserklärung machen
ließ ? — Freilich , ihre Antwort habe ich nicht ab - I
gewartet ! Ha , wenn ich ihr Unrecht gethan hätte ! j

H . Heddewig , Jericho , ansgestellt . In der Mitte

dieses Ausstellungsraumes sieht man in einem gro¬
ßen Bauer eine fliegende Hecke von 54 Kanarienvö¬

geln , welche in dem im Bauer befindlichen Tannen¬
baum lustig nmherflattcrn . Ans dem Hamme trifft
man zunächst das Geflügel . Diese Abtheilung weist
74 Nummern auf . Es sind außer Landhühnern ver¬
treten : Hamburger , ( Gold - und Silberlack ) Bantam ,
Brabanker , Houdan , Bergische Krüher , T,a . bllöolre ,
Spanier , Italiener und viele andere Hühner ; außer¬
dem sind Puter , Enten und Tauben in großer An¬

zahl und schönen Exemplaren vorhanden . In dieser
Abtheilung hatte der Geflügelverein zu Berne recht

zahlreich ausgestellt . Herr Dr . Krcymvorg , Roden¬

kirchen , halte eine Kollertion gereister Brieftauben
ausgestellt . Um 40 ^ Ihr Nachmittags wurden 10

derselben in Freiheit gesetzt . Die Thiere erhoben sich
sofort hoch über den Ausstetlungsplntz , schlugen sofort
die rechte Richtung ein und eilten dann immer nahe
beieinander bleibend , ihrem Heimathsorte zu .
Die Abtheilung Maschinen und Geräthe hat 23
Nummern . Es stad hier mehrere der bekanntesten
auswärtigen Firmen vertreten ; den größte » Raum

nehmen die Maschinen und landwirthschaftlichen Ge¬

rüche des Herrn Rciersbach aus Oldenburg ein . In
einer überdachten Halle haben viele hiesige und aus¬

wärtige Geschäftsleute sehr schön ausgestellt . Hand¬
maschinen . Möbeln , Heerde , Pferdegeschirre , Wagen ,
große Viehwagen und kleine Handwagen , Ccmenk -

gnßartikel , Flnrbelege , Dachschiefer , Sandsteinwaren ,
Fiseklaywaren , Sämereien rc . sind in dieser Halle
zur Ansicht und Verkaufe ausgestellt . Die Ausstel¬
lung ist eine vielseitige und anregende und bietet ein

schönes Bild . Für Unterhaltung des im schönen
Garten sich aufhaltcnden Publikums sorgte von 4

Uhr an die Latannsche Capelle , welche unter persön¬
licher Leitung des Herrn Latann Conccrt gab .

In der etwas vom Ansstellungsplatze abgelegenen
Commersballe fand am Sonntag Nachmittag um 5

Uhr die Sitzung des Central -Ausschnsses statt . Der

Geh . R .-Rath Hofmeister eröffncte die Sitzung . Die

Mitglieder des Central - Ausschusses aus den einzelnen
Abtheilungen waren größtentheils anwesend . Der

erste Punct der Tagesordnung : Wahl der Mitglie¬
der des Central - Borstandcs wurde zum letzten Punct
der Tagesordnung gemacht und alsdann der zweite
Punct derselben : „ Berathnng der Anträge auf Ab¬

änderung der Statute » 8 1l und 12 , bczw . 14 "

übcrgegangen . Der Antrag der Abtheilung Abbe¬

hausen , welcher von mehreren anderen Abtheilungen
unterstützt worden war ; ging dahin , daß der Vor -

stand noch um ein Mitglied vermehrt werde und

zwar solle in denselben noch ein solches gewählt wer¬
den , welches auch jetzt noch in der Landwirthschaft
thälig sei . Dieser Antrag wurde von Müller - Kö¬

nigsfeld motivirt Herr Geh . Ralh Hofmeister machte
Bedenken dagegen geltend , daß die Arbeiten vorzugs¬
weise in die Hände des Vorsitzenden und des Gc -
neral - Secretärs fallen und es die Arbeit noch er¬

schweren werde , wenn noch ein Landwirth , der nicht
in Oldenburg oder in Nähe wohne , in den Vorstand
gewählt werde . Der Antrag wurde abgeleynt und

brauchte deshalb auf Besprechung des 8 12 bezw .
Z 14 nicht eingegangen zu werden , da diese eine Fol¬
gerung des Z l 1 einschließen . . — 3 . Punct : „ Wahl
von Ehrenmitgliedern .

" Es wurde als Ehrenmit¬
glied vorgeschlagen und angenommen der frühere Ge -

neral - Secretär Hr . Oeconomicrath Petersen in Eu¬
tin . Eine sehr lebhafte Debatte rief der fünfte Punct
der Tagesordnung : . Schutzvorrichtungen an den land¬
wirthschaftlichen Maschinen " hervor . Es lagen hierzu
bestimmte Anträge mit Motiven unter anderm von
der Abtheilung Abbehausen vor , welcher vom Herrn
General -Sccr . v . Mendel verlesen ; wurde . ., Herr
Müller - Königsfeld, , welcher als Vertreter der ge- '

nannten Abtheilung den - Antrag mötivicte , wünschte ,
daß der G 'msdarmerie die Conirole über , landwftth -
schaftsichc Maschinen genommen werde und einer Com - '

Mission von sachverständigen und zu beeidigenden Land - '

lenken .übertragen werde und die polizeilichen Vor - z
schriften vom 21 . September 1872 geändert , würden , s
Diese Verordnung schreibt vor , daß die Räder , Spin - i
dein und Wellen an einer Maschine vollständig mit !
einer Bekleidung aus festgczimmerlcm Holz oder Eisen
bedeckt sein müssen . Hierauf entgegneie Oberkam - ^
merralh Rüder , daß er es für unausführbar halte , i
daß eine technische Commission oder gar ein Techni - -
ker herunireise und die Stellung der Maschinen an - '
ordne und beaufsichtige , die Vcranttvortung , daß die
Maschinen richtig gestellt würden , muffe dem Besitzer
überlassen bleiben . Andrerseits war man cher An¬
sicht , daß die polizeiliche Vorschrift genügend ffei , doch )
müsse die Aufstellung der Maschinen einer sachknndi - k
gen Commission übertragen , und alsdann der Gens - 1
darmerie die Controle überlassen werden . k

Dieser Punct der Tagesordnung rief eine lebhafte ^
Debatte um so mehr hervor , da auch das Staats - k
Ministerium den Centralvorstand um ein Gutachten s-
ersncht Hallen , ob die Gtcckengöpel einer Drcschma - i
schine nicht auch mit einem . « schütze zu ) umgeben . sei . L
Das Resultat der Debatte waren 4 Anträge ; k
1 . Antrag Abbehausen : » Revision der polizeilichen z

Vorschriften vom 21 . September 1872 in Be - ß
zug auf landwirthschaftliche Maschinen , Wahl i
einer Commission und Wegfall der polizeilichen t
Controle . " Wurde abgelehnt . s . ff

2 . Antrag Rüder : „ Das Staotsministerinm wolle ff
Bestimmungen treffen über die Bedeckung der s)
durch Göpelwerk in Betrieb gesetzten landwirth - ! ,
schafilichen Maschinen unter Hinzuziehung von A
sachverständigen Mitgliedern des Centralaus - 8
fchusses und Technikern .

"
Antrag angenommen . 8

3 . Antrag . Soll die polizeiliche Controle bleiben ?
Die Maivrilüt stimmte mit „ Ja " .

4 . Der Antrag des Staatsministcriums , daß auch -
die Glockengöpel durch eine Schutzvorrichtung
umgeben werde , wurde ebenfalls angenommen . ^

-

Zn dem Vl . Punek der Tagesordnung , das VA - --
hältntß der Oldenbg . Hagelversicherungs - Gesellschaft p
zu der Landmirlhschaftsgcsellschafk , lagen Anträge von ft
den Abtheilungen Jade -Rastede und Nbtheilmig Del - ft
menhorst vor . Der Antrag Jade Rastede ging da¬
hin , die Hagel - Versicherungsgesellschaft unter Controle
des Eentralausschuffes der Landwii tyschästsgesellschaft
zu stellen . Obgleich dieser Punrt noch garnicht zu -
einer eingehenden Besprechung gelangte , gab er doch
schon gleich anfangs Anlaß zu unangenehmen Aus¬
einandersetzungen und wären diese vielleicht noch kri¬
tischer Natur geworden , wenn nicht der Antrag Rü¬
der : „ Es wird eine Commission von 3 Mitgliedern
und dem General - Secretair als 4 . Mitglied gewählt ,
die baldigst in dieser Sache vorgehe und dann
dem Eenlralausschnß Bericht erstatte "

, angenommen
worden wäre . In diese Commission wurden gewählt

„ Das kann ich nicht ! That ich ihr Unrecht , wie
könnte ich ihr wieder unter die Augen treten — und
ist sie schuldig , wie kann ich ihr verzeihen , wenn sie
mich nicht darum bittet !" . . .
— Aer Gedanke macht mich wahnsinnig . Doch was

Hilsts : Die Würfel sind gefallen ! " Diese letzten
Worte sprach er rcstgnirt , aber mit derselben Ent¬

schlossenheit , wie Therese sie gesprochen . Dann ver¬
sank er wieder in tiefes Brüten .

Als der Hauptmann , der sich ihm in seiner trau¬

rigen Lage als ein treuer Freund bewährte , ihm am
andern Abend die Abreise seiner Frau mitthcilte ,
meinte Rheinfeld :

„ Sic haben mir das gestern schon gesagt , Herr
Hanptmann . Ich danke Ihnen, "

» Gestern schon ? O , o, ich verstehe — das also
war es ! Sie sind recht unbesonnen gewesen , lieber

Rhdmfcld . "

» Mag sein, " antwortete dieser wchmüthig , » sei
cs nun , wie es wolle , der Krystallkelch sprang ent¬

zwei , und mein Glück ist dahin für immer ! "

„ Nein , das ist nicht wahr , versöhnen Sie sich
mit Ihrer Frau ! "

- ( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes.
, ,

— Neuß , 17 . August . Zwei Unmenschen , die

sich gegenseitig um einen Schnaps ermorden —
ein derartiger Fall ist wohl kaum jemals dagewcsen .
In Delhoven , in der Nähe der Station Dormagen ,

geriethen gestern Nachmittag in einem Wirthshaufe
zwei Gäste wegen eines Schnäpschens in Streit ,
wobei der eine , Adam Dürrscheidt , von seinem Geg¬
ner mit einem Messer eine so schwere Wunde in den
Unterleib , daß er schon nach wenigen Secnnden sei¬
nen Geist aufgab . Als er , obgleich so schwer ver¬
wundet , noch bei Kräften war , griff er ebenfalls zum
Messer und versetzte seinem Gegner , Heinrich Schif -

telmann , einen Schnitt in den Hals , so daß auch
dieser bald darauf verstarb . ft

( — Ein entflohener Ballon .) In Noungs -

town ( Ohio ) hat ein Ballon caplif kürzlich die Stricke

zerrissen und ist auf und davon gegangen . In der
kleinen Korbgondel , die sich unter diesem Niesenballon
befand , standen gerade ein Mann , und eine "

Fra » ,
welche vom Lande in die Stadt gekommen warm ,
um das Wunder zu betrachten . Eine große Men¬

schenmenge stand an den Seilen , als sie durchrissen ,
und ein Schreckcnsschrci ertönte von allen Lippen .
Mit rasender Geschwindigkeit stieg der Ballon in
die Höhe , und erst als die Unglücklichen in der
Gondel die Erde unter sich mehr und mehr schwin¬
den sähen , wurde ihnen ihre schreckliche Lage klar ,
und ihre lebhaften Bewegungen verriethen ihre fürch¬
terliche Verzweiflung . Der Ballon nahm hoch oben >

eine nordöstliche Richtung an , wurde immer kleiner
und verschwand endlich ganz . Obgleich nach allen

Richtungen sofort telegraphische Depeschen gesandt
wurden , hat man bis jetzt keine Nachricht von dem

Ballon und dessen unglücklichen Insassen , denen die

Einrichtung desselben vollkommen unbekannt war . ft )



die Herren : Professor Jftke , Müller , de Coiisscr .

Es folgte dann noch die Wahl der Mitglieder des

Ccntral - VorstandcS und wurde alsdann die Versamm¬

lung , welche üdcr Z Stiindeii gedauert , geschlossen .
sSchluß

'
slllgKs

General
WWW

*
8

* Brake , 24 . August .
- In der heute hier abgehaltenen Generalversamm -

! lnnss - der Oldcnburgischcn LandwirthschaftSgesellschaft
! stattete zunächst Herr Oberkammerrath Rüder den

( Jahresbericht ab , wanach die Gesellschaft jetzt 1451

Mitglieder zählt ( gegen 1501 im Vorjahre ) . Der

Cassenüberschuß beträgt für dieses Jahr 3834 ^
- Von großem Bortheile ist die Einrichtung einer Con -
- trolstätion und die von den Gebe . Peterscn errichtete

Versuchsstation für die landwirthschaftlichcn Interessen
> gewesen .

Nach Ablegung des Jahresberichts wurde daun

besonderer Umstände halber zuerst der 5 . Punct der

) Tagesordnung : » Wahl des Orts der nächsten

s tIeneral - Versammlung " erledigt , und entschied

sd sich die Verfämmlung für Wildeshausen .
( Bei der Wähl des Central - Vvr standes
^ wurden die bisherigen Herren Geh . Rath Hofmeister ,

Gutsbesitzer Hauke und Reeling -Rcelinghauscn wiedcr -
' gewählt .
1 Den vierten Punct der Tagesordnung bildete ein

^ hochiutcressauter Vortrag des Hm . Generalsecretairs
v . Mendel über die Entwickelung und den jetzigen

§ Stand des Herdbuchswesens und seine Wichtig
f kcit für die Viehzucht Oldenburg

' s . Die in srühe -

s rcn Jahren in Deutschland angelegten Herdbücher
( seien nicht von langer Dauer gewesen ; wie sich nun

s das am 1 . Mai d . J . angelegte Herdbuch entwickeln
( werde , müffe die Zeit lehren . Die Herdbuchgesell -

fchaften hätten das Bestreben , sich einen guten Vieh -
1 stamm zu züchicn , und trügen diesen dann in das

Stammbuch ein . Herr v . M . wies zum Schluß
noch darauf hin , daß cs , in unserm Herzogthum gute
Abtheilungen gebe ) ( die schon Vorzügliches in der

Viehzucht geleistet hatten und noch Größeres erzielen
würden , wenn sie an der Hand , eines Herdbuches ihr
Streben forksetzten .

-

Nach Beendigung dieses Vortrages machte Herr

Geh . Rath Hofmeister noch einige geschichtliche
Mithcilungen von hohem - Jntcresse . Referent
sagte : Daß unsere Viehzucht auf einen hohen
Grad zu bringen sei , hätten -vor etwa 250 Jahren
unsere Landesfürsten bewiesen - bewiesen . Graf Jo¬
hann XVI . habe -sich bemüht , das Land ( durch Be¬

deichung für die Viehzucht leistungsfähiger zu machen ,
und habe er , für die Viehzucht Vieles gcthan . Sein
Sohn Anton Günther habe beim Antritt der Regie -
run einen ungeheuren Gcldvorrath,vorgesnuden -und

sei in Bezug auf Viehzucht in die Fußstapfen seines
Vaters , getreten . Anton Günther habe aus allen

Theilen Deutschland
's schönes Zuchtmaterial nach

Oldenburg übergeführt , und in kurzer Zeit hatten
seine Pferde die der Engländer überflügelt . Die

oldenburgischen Pferde seien während seiner Regie¬
rung so sehr begehrt und verbreitet gewesen , daß
selbst Kaiser Carl V . einen oldenburger Schwarzen
geritten habe . Anton Günther wäre seiner Zeit der

reichste Fürst des Landes gewesen , und hätten seine
Gestüte allein 1540 Zuchtpferde gezählt . Oldenburg
habe in einigen Jahren 5000 Pferde ausgeführt , also
inehr , wie jetzt in einem Jahre geboren würden . Er

habe den Landleuten nur gute Zuchthengste gegeben .
Anton Günther Nachfolger seien keine Pferdeliebha¬
ber gewesen und wären uuter ihnen die Gestüte ge¬
stellt und verkauft worden . — Daß also unsere Ver¬

hältnisse günstig für die Pferde - und Viehzucht seien ,
gehe daraus hervor , daß ein einzelner Mann mit

seiner Energie in wenig Jahren einen überaus selte¬
nen Erfolg erreicht habe , freilich mit Aufwand be¬

deutender Mittel . Ihm müsse man auch jetzt nach¬

streben .
Es folgte hierauf ein Vortrag des Herrn Syn -

dicus Bcseler - Oldenburg über die Vereine gegen
Bettelei , in welchem er die Landwirlhschaftsge -

sellschaft auffordert , darnach zu streben , daß an allen

Orten ähnliche Vereine in ' s Leben gerufen würden '

Der fünfte Punct der Tagesordnung » Verlei¬

hung von Ehrenmedaillen " wurde dahin er¬

ledigt , daß dem Herrn Reeling zu Reelinghausen
die silberne Ehrenmedaillc zuerkannt wurde .

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und
die Versammlung geschlossen .

Vermischtes.
— ( Eine werthvolle Bibel . ) Der Direktor des

Bades Wartcubcrg , Regierungsralh Dr . Schlecht «,
Ritter v . Scdmihorsky , befindet sich , wie die czechi -

schcu Blätter melden , angeblich im Besitze der latei¬
nischen Vulgata , auf Grund welcher Luther auf der
Wartburg seine deutsche Bibelübersetzung verfaßt hat .
Die Seikenrändcr der Bibel sind mit zahlreichen
von Luther gemachten Bemerkungen beschrieben . . Die¬
ses werthvolle Andenken , welches aus der königlich
sächsischen Bibliothek stammm soll, - hat Herr Dr . v .
Schlcchtn von dem czechischen Dichter Janez Hvezdy
( Dechant Marek ) zgm Geschenk erhalten . . Herr Dr .
Eurtinö , Professor in Leipzig , hat , wie beigefügt wird ,
für diese Bibel angeblich dem Herrn Dr . Schlechka
fünftausend Thaler angekragcn .

HiMkommene unk) lilMgangme Schisse.
Aug .
10 . Dtsch .

11 .

12.

13 .

14.

15 .

Holld .
Dän .
Dtsch .

Holld .
Norm .
Dtsch .

16.

17 . Norw .

Aug .
11 .

12.

Dtsch .
Engl .

Norw .
Dtsch .

13 .
14 .

16 .

Angekommen in Brake :
Hertha , Tumsörde , mit Holz von Fredrikshald .
Wilhelm Engeln , mit Holz von SiindSvoll .
Talismann , Scharlau , mit Ho !) von Wiborg .
Concordia , Macquard , mit Holz v . Fredrikstad .
Einigkeit , de Vrics , leer von Wilhelmshaven .
Sappemecr , Ricpnia , mit Holz von HelsmgforS .
Anna Mathilde , Hansen , mit Hol ; von , Kotka .
Anna , Habben , mit Holz von Riga .
Hermann Hinrich , Held , von Bremen , um La¬

dung zu completrren .
Maria Lucia , Dcters , mit behauenen Steinen

von Fredrikshald .
Geskea , Siclmann , mit Roggen v . Petersburg .
Hercules , Köster , mit Holz v. Gefle .
Rixtine , Fulfs , mit Lement von Hartlcpool .
Gecssien , Koburg , mit Holz von Hernösand .
Auguste , Ulstad mit Holz von Kotka .
Jda , Schilling , neu von Strenge 's Wirst in

Hammelwarden .
Sophie , Sabing , leer von Bremerhaven .
Drei Gebrüder , Eckhof, t ^ »
Emma , Penon . !
Martha , Hartmann , mit Stückgut von Itzehoe .
Greetina , Klecn , mit Holz von Memel .
Zwei Gebrüder , Tjarks , leer von Hormnmersiel .
Nidaros , Peterscn , mit Holz von Umea .

Abgegangen von Brake : (
Wilhelm , Tiedemann , mit Cement n . Oldenburg .
I ) Firebrick , Meyer , mit Stückgut n . Newcastle .
Tyue , Griffiths , mit Flaschen nach Belfast .
Bonafide , Ellefson , in Ballast nach Miramichi .
Elisabeth , de Jonge , leer nach Bremen .
Angela , Denkamp , mit Holz nach Rüstersiel .
Maria , Ebkes , „ „ „
Meta Maria , Steffens , leer nach Bremen .
Einigkeit , de Vries , mit Holz nach Weener .
Minerva , Uffen , leer nach Elsfleth .
Theodor , Koop , in Ballast .
Hermann Hinrich , Held , mit Asphalt und Reis

nach Petersburg . .
Concordia , Marguard , in Ballast n . Krageroe .
Martha , Hartmann , mit Stckgt . n. Oldenburg .

An ze i g e n.
Der Kaufmann Mehno Hellme -

richs zu Bryke will seine daselbst an
der Langenstraße belegenc Besitzung ,
enthaltend Wohnhaus , Packhaus , Kooen

sind Karten , registrirt in der Mutter -
rolle der Stadtgemeinde Brake zu Ar¬
tikel 108 . Flur 4 Parc . .4 ° 185
und 186 , zu einer Größe von 0,1542
üs . , öffentlich meistbietend durch den

Rcchnungsstcllcr Meinerö zu Biake
verkaufen lassen .

Es werden daher alle Diejenigen ,
Welche an die zu verkaufenden Immobi¬
lien e . p dingliche Ükcchte zu haben ver¬
meinen , hiermit anfgefordert , solche bei
Strafe des Verlustes derselben in dem
auf den

20 . September 1880 ,
Vorm . 10 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten Gericht angcsetz -
tcn Augabeterinlnc gehörig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
1 22 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum Verkaufe
der vorbeschricbencn Immobilien auf

Montag , den 27 . September 1880 ,
, Mittags 12 Uhr ,
im -Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angcsetzt .

Brake , den 26 . Juli 1880 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
) ) , Millich . _

Tn Convocationssachen
! der Erben des weil . Zimmer¬

meisters Hinrich Gerhard
Christopher Wieting zu
Norder -Frieschenmoor ,
- betr . öffentlich meistbie -

tenden Jmmobilverkauf ,
tft Zweiter Verkaufstermin auf

Sonnabend , den 4 . September 1880 ,
. Nachmittags 4 Uhr ,
!" s Wirthshause zu Frie -
Ichenmoor anbcraumt .

^
Brake , 1880 August 21 .

Rüder .

Am 28 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr
wird Eapitain Bruhn mit 3 Mann
vom deutschen Schiffe „ T . C . Berg Li¬
ber seine Reift von Pascagoula nach
Brake , Verklarung ablcgen .

Brake , den 24 . August 1880 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

_
Millich ._

Der Voranschlag der Einnahmen und

Ausgaben der höheren Bürgerschule für
1880 (81 ist bis zum 5 . k. Mts . Hieselbst

zur Einsicht der Betheiligten nicdergclegt .
Etwaige Bemerkungen zu demselben

sind in der gedachten Zeit bei Vermei¬

dung des Ausschlusses hicselbst cinzu -

bringen .
Brake , 1880 August 18 .

Der Vorstand der höheren Bürgerschule .
Slrackerjau .

> Geheimen Kranken >
W zur Notiz, daß Lucas Tribel - S
8 Horn , Spccialarzt in Herisau 8

8 ( Schweiz ) alle Krankheiten und 8
8 Beschwerden, die durch Jugend -
8 sündcn entstanden oder durch An-
8 steckung erworben wurden , gründ -

8 lich und ohne böse Folgen heilt ,8 und zwar frische Erkrankun -
8 gen in wenigen Tagen und
8 veralteteFälle in kürzester8 Zeit ! Behandlung brieflich bei
8 mäßigem Honorar ! Strengste Ver -

8 schwiegenheit. ( Briefe mit 20 Pf.
8 frankireu . ) >

Ruin der Familie u . s. w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Gcschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k. Krone in WMer
( Westfalen ) .

'ZeMs -Thierschaii
und

Lmiflmirlhschasis. Ausstellung zu -Krake.
Bei der gestern stattgehabten Derloofung wurden folgende Gewinnnum -

immmcrn gezogen :
Loos 5l §. Gewinn »4Z Loos »4Z l Gewinn .47.

7 368 des Catalogs 809 12
14 36 819 334 des Catalogs
78 270 11 des Catalogs 828 23
83 29 830 27 .
99 272 I des Catalogs 879 6

100 33 l des Catalogs 886 32
107 274 des Catalogs 899 272 lil des Catalogs
116 1 1369 35
125 18 1378 28
152 24 1386 5 . ,
187 181 des Catalogs 1387 37
199 20 1648 30
254 272 II des Catalogs 1656 7
318 342 des Catalogs 1670 31
347 378 I des Catalogs 1673 14
375 3 1739 21
388 17 1767 272 IV des Catalogs
395 40 1769 292 III des Catalogs
396 26 1771 341 des Catalogs
400 378 11 des CatalogS 1883 292 II des Catalogs
412 39 2018 22
424 391 des Catalogs 2046 369 des Catalogs
430 389 des Catalogs 2068 16
433 19 2083 9
442 , 11 2099 275 des Catalogs
454 330 des Catalogs 2204 8
466 - 4 - - , 2236 25
467 10 2237 344 des Catalogs
504 38 2249 15
560 292 1 des Catalogs 2279 270 des Catalogs
613 34 2289 13
672 328 des Catalogs 2329 360 des Catalogs
687 2 2573 355 des Catalogs
756
805

287 des Catalogs
33

2820 276 des Catalogs

Brake , 24 . August 1880 .
Die Inhaber der Gewinnloose werden ersucht, ihre Gewinne bald in Em¬

pfang zu nehmen .
>

Das Lomitee.
!, Abth . II.



gl

Das am 22 . Juli 1875 vor dem

Aes . Amtsgerichte von dem Schornstein¬
feger Ioh . 2Lug , Heiß zu Brake
Mid dessen Ehefrau Marg . Cath . geb .
Klattenhofs verwittwete Sandfnchs ge¬
meinschaftlich errichtete Testament soll ,
soweit cs Bestimmungen der am 14 .
Februar 1880 verstorbenen Ehefrau Heiß
enthält ,

am 30 . d . M . , Bonn . 1 (0 ^ Uhr ,
Im Gerichtslocale publicirt werden .

Brake , den 18 . Aug . 1880 .
Grvßherzoglichcs Amtsgericht , Abth . I .

I . B.
Rüder .

Zn Convvkationssachen
des Hausmanns RcüMartz

Georg Sonntag zuHam-
melwardermovr - Außen -
tzeich, als Gevollmächkigten
des Landmanns August Addicks
aus Hammelwardcrmvor - Har -

rierwurp , jetzt in Nordamerika ,
betr . öffentlich mcistbic -

tendenJmmobilverkauf
ist dritter Berkaufstermin auf

Montag , den 30 . August d. I . ,
Nachm . 4 Uhr

in Frcels Wirthshause zu Außendeich
ougesetzt .

Brake , 1880 August 14 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

Wie vorgcstellt , beabsichtigt der Kauf¬
mann Edo Hitzen zu Nordenbamrn
seine zu Hartwarden in der Gemeinde
Rodenkirchen belegcnen Immobilien ,
aufgeführt in der Mutterrolle der Ge
meindc Rodenkirchen unter Artikel
173 , Flur 5 , Parc . 158 , 159 , 160 ,
161 , 162 , 163 , 164 und443 >177 , zur
Gesammtgrößc von 5,6658 üa . , öffent¬
lich meistbietend durch den Auciionator
Schußler zu Ovelgönne verkaufen zu
lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist Statt ge¬
geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu
verkaufenden Immobilien zu haben glau¬
ben , hierdurch anfgefordert , solche An¬
sprüche bei Strafe des Verlustes dcrsel
beu in dem auf

den 21 . September 1880
angesetzlen Angabetcrmine gehörig anzu -
mclden .

Der Ansschlußbescheid erfolgt
am 23 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden 'Verkaufe der vorbenannten
Immobilien auf

den 5 . October 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Brake , 1880 August 5 .
Großherzogljches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Wie vorgestellt , hat laut eines am
16 . April 1880 vor dem hiesigen Amts¬
gerichte solemnisirten Kaufcontracks der
Auciionator Schußler zu Ovelgönne ,
als Bevollmächtigter des Kaufmanns
Edo Hitzen zu Nordenhamm , von den
Ländereien seines Mandanten einen Hamm
Landes , anfgeführt in der Mutterrolle
der Gemeinde Rodenlirchen unter Artikel
173 Flür S Parc . 340/137 und 410/137 ,
groß 4,6988 brr . , an die Wittwe des
weil . Pferdehändlers Melchior Küb -
ben zu Harllvarden , Anna geb. Menke
daselbst un/er der Hand verkauft .

Käuferin bittet um Erlassung einer
Eonvocation , und indem diesem Ansuchen
Statt gegeben wird , werden alle Dieje¬
nigen , welche an das vorbezeichncte ver¬
kaufte Immobil dingliche Ansprüche zu
haben glauben , hierdurch anfgefordert ,
solche Ansprüche bei Strafe des Verlu¬
stes derselben in dem auf

den , 27 . September 1880
angesetztcn Altgabetermine gehörig anzn
melden .

Der Ausschliißbeschcid erfolgt
am 30 . September 1880 .

Brake , 1880 Ang . 5 ..
Gkvßycrzögllches AiNIsgericht , Abih . 11 .

Rtzher .

Am heutigen Tage eröffnete ich im
Hanse ?8L ein

KNezwaKreN - Geschäft .
Prompte und billige Bedienung znsi -

chernd , bitte ich meine verehrten Freunde
und Bekannte um zahlreichen Zuspruch .

MZlK « L -rLsraWs ; .

Empfehle mich Sonntags zum

HsZarschneidsr ? .
M . ZaAkLMS .

KeismeU.
Dlüsirwertb Arrrairtirt nrrob

äerl von Mn IrrnckavirtbsobkrltiiLbsn
oliswisostöll Vsrsuosts - Ltutionsu / n
Oitit-iümrz , kiel , lliläesboim verötlent -
liobtc ;» stsclinAMUAbll sto .

? rei8o , Wn .-ilvsen , Onrnntie -stkäin -
AUNKVN ktv . StöllLU uni IVllllSoll kroo .
?m OiniiKttzn .

Ourest üiose . (Irrrrrntieiei8i .nn <r wirst
stis visllavli ullSASSprooliöllö övsoi 'K-
M88 WSAtzll UNKlsioilMÜ88iA6U Oeltktl -
t68, sowik nuell tremäkr svüäcliioltttr
L6iini8v1illNA6it vo1l8tti . näiA be -

8eitip/t.
stgsstzllie eignet sicli gusser kür kincl-

rieb , lltei tle, delivveim; eto . obenlülis vor -
Aislivli rum Hüsten ron KellÜKel unst Dt
sts.886lb6 woltl sttt8 ItiiltMtö Istttter -
mittöl .

Lrswöii . ii . k . MKM6k8 .

800
AstistlMki ! !

Wer Or . LktrtuirK8 rühmlichst
bekanntes MuiZri - TllSicÄ

rr Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen . Or . lInrtunA , Ber¬
lin IV . , Ziekhenstraße 7 .

In Brake rrZlirski « LZrt

zu haben bei 1 ". D . stnQ886u ,
Breikestraße .

hinein vcrehrliche » Comite der in
Brake stattfiudenden

Sedan-Mer
beehrt sich die Unterzeichnete Firma
Flaggen , Fahnen , Wappen¬
schilder , Festabzeichen , Lam¬
pions , Feuerwerkskörper rc.
angelegentlichst zu empfehlen .

Auch suchen wir für den Verkauf die¬
ser Antike ! einen tüchtigen
Könner klgAMn- uM katrnen -

kabrüL in kann am Mein .

Äst der Anstand
'

eine - Leidenden auch besorg -
I nrßerxegend ober scheinbar hoffnungs¬

los , so wird er aus dem Buchs
„ Praktische Winke für Kranke " neue
Hoffnung schöpfen u . dolles Vertrauen
zu einem Heilprincip gewinnen , wel¬
ches sich durch große Einfachheit ,
ganz besonders aber dürch nach -
weiSbare Wirksam - eit äus-
zeichnet . Diein dem Buche : Praktische

l abgedruckten Briese glücklich Ge¬
heuter beweisen , daß selbst solche I
Kranke noch die ersehnte Heilung

! fanden , welche anderweitig vergeblich
» . Hilfe suchten . » Obiges Büch kann 1
4 daher allen Leidenden wärmstens

empfohlen werden , umsomehr als auf
I Wunsch die Cpr brieflich und urreut -

gelttich durch eisten praktischen Arzt
geleltetwird . DleÄUttel sind Überall
leicht ,zu beschaffen ; ein Versuch fast

! kostenlos . Gegen
'
Franeo -Zusendung

I,von 20. Pf . zu beziehen durch Th .
^ Hshenleituer in Leipzig und Basel.

DeffeNtLiche Da«VsaM«g» ^
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich an einer überaus qualvollen Unterleibskrank -

heit . Unthatigkeit des Magens erzeugte hartnäckige Stuhlverstopsnng und diese wiederum Ner¬
vosität in ei » em so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben
ward mir förmlich zur Last. Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und
Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zn alledem gesellte sich
noch ein Hantausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich
versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Acrzte erklärten mich /
für unheilbar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine i
Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr . ^

Da drang ans der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬
zende Erfolge in den verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller
Herren Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an i
den Wunderdoctor und sah bald ein , daß ich cs nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem
gewissenhaften tüchtigen Arzte zu thun hatte , der den Krankheiten auf dis Wurzel geht und au
der Hand einer überraschend natürlichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirkt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cnr
von 6 Monaten nicht nur von jeglichen körperlichen Beschwerde » befreit , sondern auch meine '
Schwcrmuth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬
chen. Während ich seil Jahren kein Wohlbehagen mehr kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße .
wiedcrgekehrt . Ich fühle mich leichter und frischer wie je ! Mit einem Worte : Ich hjy gesund ! c

Ich betrachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doclors im Interesse aller l
Leidenden öffentlich bekannt zu geben und ihm damit , zugleich meinen innigsten Dank auszii - i
sprechen . Seine Adresse lamet : R . Fastcnrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Canton
Appenzell (Schweiz ) . Herr Fastenrath erthcilt täglich Consulkationcn , behandelt seine Patienten
auf Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schrisllicher Anmeldung Bemitteltere in
seine schöne geräumige , an dem Prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegenc ärztl . Pension auf .

Metz ( Deutsche Straße 86 ) , im Mai 1880 . Fr . Nilklails , Bantechniker .

^Der GeseLLschafLer^
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
füx alle Gebiete der geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , TageS -
gcschichle und feuilletonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Diesem . Lueiis vsrcimrüem seliou viele Dnuseiici

In dem Buche über vr .
'
M

'
NLtkc ' s

welches schon seit 1822 iu vielen Auflagen ev -
schieueu ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Paffendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frailkirungs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Ir -mMt DirlmiNt in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . S ? . LZ . in Brake .

res .ifti UOL ZrimJ .r^ sg mftNumri .rZ msi »

Mit 20 MM Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen ä 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwcrk :

Mercr's Cgnversatmns -Kxicon
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urtheilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so fest von der außordentlichen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang geg . Erstutttung der FrachtauSlngen zurückzunehmen , falls Jemand glaubt ,
Aussiellmrgeu machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengenommen .

Emst ikolm , Ruchhaiidsuno in Düsseldorf .

Soeben erschien in meinem Berlage :

Der Geigenlehrer .
Gründliche Anleitung im Gcigenspiel

. von

I . T . Gerö . MagerstädL .
s . Oui ' SiMS . SS . L1is, ' 8,,8 .

Heft 1 u . 2 . Heft 3 u . 4 .
Preis ä . Heft 1,50 , complet in 1 Band 5 ^

Geigenschulen , welche den Schüler nach Ueberwindung des Elemen¬
taren glücklich Weiler zu führen vermögen , sind in reicher Zahl vorhan¬
den . Es gilt deshalb bei Abfassung einer neuen Schule , will man ihr
überhaupt die Berechtigung der Existenz zucrkemicn , auf ein sicheres
Fundament die Entscheidung zu legen .

Dem Anfänger also will diese Tchule gerecht werden ; sie führt
denselben in einer originalen Weise so sicher und ' gründlich vorwärts ,
daß der Ausspruch zahlreicher Kritiker : der » Geigcnlehrer " sei ein Mei¬
sterwerk auf musik -pädagogischem Gebiete , sich in der That bewahrheitet .
Die Schule steht zur Ansicht gern bereit .

P . F . Tonger's verlast in Zlöla am Mein.

Ejissepffe, Fallsucht , Krampfe ,

auch die hartnäckig¬
sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt I - i ». iÜlvt » » 8 « » in

Brauiischweiff. SchonHmidertc geheilt .

GehMs -KmttungkN für
Zollbeamte,

. ä Buch 50

Vollmachten,
per Dutzend 30

VV. InlliirtlD kuclickmlierei .
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